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No. 47. Ratibor, den 11. Juny 1828. 


Kͤnſtliche Donnerkeile. 

Zu den Entdeckungen, welche ganz be⸗ 
ſonders die Einbildungskraft der Menſchen 
in Anſpruch nehmen, gehören auch diejeni⸗ 
gen, mittelſt welcher wir mit unſern ſchwa⸗ 
chen Mitteln große Naturwirkungen nach⸗ 
ahmen können, In dieſer Beziehung iſt die 
folgende Beobachtung nicht nur für die Wiſ⸗ 
ſenſchaft wichtig, ſondern allgemein intereſ⸗ 
fant, Man hat ſich ſeit geraumer Zeit über: 
zeugt, daß die ſogenannten Donnerkeile, 
die früher zum großen Zauber⸗Arſenal ges 
hörten, die unmittelbaren Wirkungen des 


| auf ſandigen Boden fallenden Blitzſtrahls 


find. Man findet dieſe glaſigten, kegelfdr⸗ 
mig zugeſpitzten Röhren nicht ſelten in hoch⸗ 
gelegenem Sandboden; der einſchlagende 
Blitz ſchmilzt den Sand oft auf ſehr bes 
trächtliche Tiefe, und bildet dadurch eine 
gewöhnlich ſchlangenfdrmig gebogene Röͤh⸗ 
re, mit feſten, innen glatten, außen rau⸗ 


hen Wänden. Vor Kurzem legte ein Deutz 
ſcher, Namens Fiedler, der Pariſer Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften Donnerkeile vor, 
welche über 17 Fuß lang waren. Man 
zweifelte nicht daß dieſe erſtaunliche Wir⸗ 
kung der atmoſphaͤriſchen Elektricitaͤt uns 
endlich weit die Kräfte unſerer kuͤnſtlichen 
überſteige, aber vor Kurzem gelang es 
Beudant, einem franzoͤſiſchen Phyſiker 
durch eine uͤberraſchende Erfahrung einen 
neuen Beweis zu liefern, daß das Prin⸗ 
zip, das aus den Wolken and aus unſern 
Conduetoren blitzt, eins und dasſelbe iſt. 
Es gelang ihm wirklich mittelſt einer ſtar⸗ 
ken elektriſchen Batterie, im Sande Roͤh⸗ 


renſtücke zu bilden, die den Donnerkeilen 


ganz ahnlich find, nur find ihre Wande 
nicht fo dicht und ihre Länge beträgt nut 
wenige Centimeter. 


— 
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Anekdote. 


Zwey irlaͤndiſche Offiziere wetteten einſt, 
wer von ihnen den Andern unter den Tiſch 
trinken würde, Am folgenden Morgen fand 
man Beyde auf dem Boden liegend. Nach 
dem Erwachen konnte ſich Keiner beſinnen, 
wer zuerſt vom Stohl gefallen; ſie ſtrit⸗ 
ten lange, und einigten ſich zuletzt, da 
Jeder verloren oder gewonnen haben könne, 
auf folgende wahrhaft irlaͤndiſche Weiſe: 
Jeder zahlte als Verlierer die verſprochene 
Summe auf den Tiſch, und Jeder ſtrich als 
Gewinner das gegenuͤber liegende Geld ein. 


R aͤ t h EEE 
Zwey Kätzchen unter einem Dache 
Vereinen ihre Lebenskraft; 
Worauf durch ſeinen Tod das eine 
Dem andern erſt fein Fruͤcht'chen ſchafft. 


So klein als kaum ein Gerſtenkoͤrnchen 

Iſt dieſes Fruͤcht chen beym Entſteh n; 

Doch reißt mans oft von ſeiner Mukter, 
Eh ſie's noch groß und reif geſeh'n. 

S iſt, während feine Brüder wachſen 
Dem zweyten Tode ſchon geweiht, 

Wird ungeſäumt einbalſamiret, 

Und ſo verzehrt als Suͤß igkeit. 

Wir andern reif geword'nen Brüder 
Verlaſſen unſre Mutter dreiſt, 

Thun keinem Menſchen nichts zu Leide, 
Doch raͤchen wir's, wenn man uns beißt, 


den 14. 
3 Uhr auf hieſigem Rat 


Man kleidet uns in Gold und Silber 
Und preßt uns doch zu Oel fo gern. 
Bey und iſt, wie bey guten Rächfeln, 
Die Löſung ſchwer, doch ſuß der Kern. 
J. G. M. 


Die Auflösung künftig. 
5 — — 3 

Bekanntmachung 
wegen Verpachtung des Schankes, 


und 


der Viehauftrieds : Gefälle in dem ehema⸗ 


ligen Schuͤtzen⸗Zwinger hierſelbſt. 
Da mit dem r. July d. J. der Schank 
und die Viehauftriebs⸗Gefaͤlle in dem ehe⸗ 
maligen Schützen = Zwinger hierſelbſt auf 
ein Jahr wieder verpachtet werden ſoll, und 
wir hierzu einen Licitations = Termin, auf 
Jung d. J. Nachmittags um 
thhauſe im Com⸗ 
miſſions⸗ Zimmer angeſetzt haben, ſo wer⸗ 
den Pachtluſtige hierdurch eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen ihre Gebote 
abzugeben, und alsdenn nach eingeholter 
Genehmigung der Stadt⸗Verordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 30. May 1828. 
Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗ Patent, 


Im Wege der Erbtheilung ſubhaſtiren 
wir hierdurch das den Baͤcker Johann 
Herforth'ſchen Erben gehdrige, in der Lan⸗ 
gengaſſe sub Nro. 41. gelegene, gerichtlich 
auf 69 T rtlr. 22 [gr. gewürdigte Haus, und 
laden Kauftuſtige zu dem einzigen perem⸗ 
toriſchen in unſerm Seſſions⸗Zimmer vor 
dem Herrn Stadtgerichts⸗Direktor Wenzel 
auf den 28. July 1828 Vormittags 
9 Uhr anſtehenden Lieltations = Termine, 


Behufs der Abgabe ihres Gebotes mit dem 


Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


dietenden, nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten, und in ſofern die Ges 
ſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dieſes 
Haus zugeſchlagen werden wird; — die 
Bedingungen ſelbſt konnen während den 
Amtsſtunden in unſerer Negiſtratur einge 
ſehen werden. N 

Ratibor den 6. Map 1828. 

Königl. Stadt» Gericht zu Ratibor. 


Erisf» 


Subbaflationg = Patent, 


Es wird die Subhaftation der den Car! 
Johnaſchen Erden gehdrigen Bauerſtelle 
zu Ortowitz, welche im Hypothekenbuche 
gub Nro. 10; eingetragen iſt, fortgeſetzt, 
und ein abermaliger peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den 15. July d. J. 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts 
anberaumt. Kaufluſtige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſowohtl auf das 
ganze Bauerguth, als auf einzelne Theile 

deſſelben Gebote angenommen werden und 
daß die auf 302 rtlr. 8 far. 8 pf. ausge⸗ 
fallene Tare des Ganzen jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


Birawa am 30. May 1828. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schla⸗ 
wentzitz. . 


| F uch s. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Der dem Johann Kupka gehörige 
auf der Schlawentzitzer Kolonie — 
gene im Hypothekenbuche sub Nro. 40, ein⸗ 
getragene ſogenannte Sandkretſcham, wel⸗ 
cher gerichtlich auf 1397 rtir. 5 gr. gewuͤr⸗ 
digt worden und zu welchem ungefahr 50 
Preuß. Morgen Ackerland gehoren, wird im 
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Wege der Exekution zum öffentlichen Vers 
kaufe geſtellt. 3 
Es And drey Bietungd = Termine auf 
den 17. July 
den 20. Auguft 
: und 6. Detober - 
in der Kanzley des Aae enen Gerichts⸗ 
Amts angeſetzt worden, zu denen Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der letzte Termin peremtoriſch iſt, und 
bald nach deſſen Abhaltung der Zuſchlag 
an den Beſtbietenden gegen Baarzahlung 
erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤude eine Ausnahme zuläßig machen. 
Birawa am 3. Juny 1828. 


Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts- Amt. 
Fu ſch s. 


Pr 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
der Pfarrthei zu Liſſek, ſoll der Wieder⸗ 
aufbau der auf der daſigen Pfarrthei abge⸗ 
brannten Scheuer an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe gegeben werden. 

Die n zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hiefigen Landräthl. Kan: 
zelei und am Licitations⸗ Termine eingeſe⸗ 
hen werden. 

Der Lieitations⸗ Termin iſt auf den 
z oten Juni c. in loco Liſſek vor 
dem unterzeichneten Kreis⸗Laudrath anbe⸗ 
raumt, und werden cautionsfähige Entre⸗ 
a aufgefordert, daſelbſt fich einzu⸗ 

nden ihre Gebote abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten ihnen der Zuſchlag 
nach 4 Wochen vom Tage der Licitation ad, 
ertheilt werden wird. 


Rybnick den 2. Juni 1828. 
Der Königl. Landrath. 
Graf von Weungersky, 


en 
* 


’ 
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Auctions Anzeige. 
Der unterzeichnete wird im hohen Auf⸗ 
trage auf dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Seſſions⸗Hauſe i 


am 19. Juny d. J. Nachmittags 
2 Uhr 7 


perſchiedene goldene und filberne Medail⸗ 
len, mehrere Brillant⸗Ringe, wor⸗ 
unter ein beträchtlich großer von 7 Kar 
rat, Granatſchnuren, goldene Taſchen⸗ 
Uhren, goldene fan ger⸗ und Ohr⸗ 
ringe, ein vollftändiges Silber = Bes 
eck fuͤr 18 Perſonen, und anderes Sil⸗ 
ergeſchirr au den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung Öffentlich verkaufen, 
wozu er Kaufluſtige hierdurch einladet. 


Ratibor den 30. May 1828. 
7 DIN 0 ck % 


Auctions = Anzeige. . 
Den 16. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werde ich auf dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes = Gericht verſchiedene Mobiliar⸗ 
Stücke, als: Kanapees, Stühle, Tiſche, 
Schreibſekretaire, Stockuhren, Betten ꝛc. 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen, und lade Kaufluſtige 
dazu ein. 
Ratibor den 3. Juni 1828. 
Roſinsky. e 


m —) 
Anyeige® 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko 
gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, 
daß ich zum kommenden Markt in Rati⸗ 
bor wiederum gegenwärtig fein werde, 
wozu ich mich mit einer Auswahl, modern 
arbeiteter Gold⸗ und Silber⸗Waaren be⸗ 
ſtens empfehle, auch alle Beſtellungen die 


mein Fach betreffen zu Übernehmen, und 


ze 


auf das billigfte und pünklichſte zu beſor⸗ 


gen verſpreche. 


With. Lewel 
Juwelen⸗Gold⸗und Silber⸗Arbeiter. 
In Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 
In Ratibor beim Gaſtwirt 

Hrn. Ja ſchke. Rant 


Lotterie = Anzeige. 


Su der p ken Klaſſe 57fter Lotterie fiee 
len bey mir folgende Gewinne 


2000 rtlr. auf Nro. 48182. 


100 rtr. — — 42545 
Joo rtr. — — 63359. 
100 rtlr. — — 63365. 
100 rt, — — 81118. 


Für das mir bis her geſchenkte Zutrauen 


böflichft dankend. bitte ich um fernere glis 


tige Abnahme meiner Looſe. 


Ratibor den 6. Juny 1828. 
W. Landsberger. 


Lotterie Anzeige. 

Mit der Verſicherung daß ich alles auf⸗ 
bieten werde, um nur das gütige Vertrauen 
eines hochzuverehrenden Publikums zu ers 
werben; empfehle ich mich mit Ganzen 
und Antheil⸗Looſen zur 58ſten Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie, wie auch mit Looſen zur Lotterie in 
Einer Ziehung. 


Ratibor den 8. Juny 1828. 


Der Unter s Einnehmer 8 
S. Steinitz, 


am Oderthore beym Baͤckermeiſter 
Herrn Lapſchins ky. 


— ———— 


